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Giegreich auf der ganzen Galiziſchen Front
Die Siegesbeute vom 1 bis 15 Juni 124000 Gefangene 53 Geſchütze

Jn unvergleichlichem Jneinanderarbeiten drängen die
deutſchen und öſterreichiſchen Armeen auf einer Rieſenfront
die von Cieplice nahe der ruſſiſchen Grenze nördlich Sieni
awa bis an die beſſarabiſche Grenze reicht den hartnäckig
ſich verteidigenden Feind zurück An zwei Stellen der Front
die in einem gewaltigen Bogen vom San bis zum Pruth
verläuft konzentrieren ſich die Kampfhandlungen beſonders
heftig An der Eiſenbahnlinie PrzemyslLemberg an der Mackenſens Truppen in unwiderſteh
lichem Vormarſch der einem Siegeszug gleicht vordringen
und im Vorfeld der Brückenköpfedes Dnjeſtrs
wo es Pflanzer Baltin gelang Nizniow öſtlich
Stanislau zu nehmen Nachdem es Mackenſen in kühner
Offenſive auf einer 70 Kilometer Front zwiſchen Mosciska
Sieniawa gelungen war die Ruſſen in nordöſtlicher Rich
tung zurückzudrängen arbeitet ſich jetzt ſeine Armee gemein
ſam mit den Truppen Böhm Ermollis oſtwärts in direkter
Richtung auf Lemberg vor und hat längs des Eiſenbahn
ſtranges Przemysb Lemberg Sadowa Woeſznia etwa 35
Kilometer vor Lemberg erreicht und Rudki an der Eiſen
bahnlinie Sambor Lemberg beſetzt Weniger ſtürmiſch
wenn auch in beſtändigem Vorwärtsdringen geht die Offen
ſive am rechten Dnjeſtr Ufer vor ſich und es ſteht zu er
warten daß die Flußübergänge die die Ruſſen hartnäckig
verteidigen in Bälde genommen ſein werden

Die ſchwachen Verſuche der ruſſiſchen Armee ihren Rück
zug durch raſch gebrochene Widerſtände und Offenſivſtöße auf
zuhalten ſcheitern ſchnell an dem unvergleichlichen Vormarſch
der vereinigten deutſchen und öſterreichiſchen Truppen Die
ruſſiſche Armee hat nicht mehr die Widerſtandskraft ihr
Zurückfluten aus Galizien aufzuhalten geſchweige denn die
Beſetzung Lembergs zu verhindern die nur eine Frage
weniger Tage ſein kann Jmmer mehr bröckeln die ruſſiſchen
Heeresmaſſen ab ohne durch gleichwertigen Erſatz ergänzt
werden zu können Nach den ungeheuren Gefangenenziffern
die der Mai gebracht hat ſetzt nun die Zählung im Juni
wieder mit einer ſechszifferigen Zahl ein Derartige Ver
luſte kann auch das ruſſiſche Rieſenheer ohne bedeutende
Schwächung nicht vertragen Zu einer regulären ruſſiſchen
Offenſive in Galizien wird es nicht mehr kommen Die ver
einigten Armeen halten die Offenſive feſt in der Hand
und nur eine kurze Spanne Zeit und das gewaltige Werk
der Säuberung Galiziens iſt vollbracht N
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c B K u K Kriegspreſſequartier 16 Juni
Der Durchbruch der ruſſiſchen Front bei Jaroslau leitete

eine neue Rieſenſchlacht ein die ſich von Sieniawa bis
Moscika und entlang des Dnjeſtr bis zu dem in unſerem Ve
ſitze befindlichen Brückenkopf Zaleſzczyki und der Grenze von
Beſſarabien erſtreckt Der Höhepunkt der neuen Schlacht in
der die Ruſſen alle zum Teil auch neue Kräfte einſetzen um
Lemberg und Oſtgalizien zu behaupten iſt noch nicht erreicht
Die Zahl der gefangenen Ruſſen ſteigt täglich um Tauſende
Die Verbündeten gewinnen auf der geſamten Front Raum

Schaufeln und Hacken an Stelle der Gewehre
Ueber die Kämpfe bei Zurawno wo die Ruſſen in ſechsfachen

Schwarmlinien angriffen und ihre ganzen Reſerven ins Feuer
führten wird dem Az Eſt berichtet daß nur die erſte Schwarm
linie bewaffnet war während die übrigen Reihen nur mit
Schaufeln und ſpitzen Hacken ausgerüſtet waren Während des
Angriffs der Schwarmlinien warfen die ruſſiſchen Flieger über
der Zaruwnoer Brücke Bomben Jm nahegelegenen Walde ſchoſſen
Koſaken die ſich auf Bäumen verſteckt hatten auf unſere Truppen
Eie wurden jedoch teils herabgeſchoſſen teils gefangen m
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Der Rückzug der Ruſſen aus der Bukowina
die ſie bis auf den letzten Mann räumen mußten erfolgte nach
einer Meldung der Köln Ztg aus dem Kriegspreſſequartier ſo
ſchnell daß nicht an die Vergung der dort aufgeſtapelten Vorräte
gedacht werden konnte und auch zu ihrer Verteidigung hatten ſie
keine Zeit mehr Die k u k Truppen fanden ſehr große Mengen
lebenden Viehs und noch größere Mengen Getreide vor zum Teil
Wagenladungen voll ungedroſchenem Getreide So reichlich war
der Ueberfluß der Ruſſen die die Vorräte aus allen Winkeln in
der Bukowina zuſammengeſchleppt hatten da ſie dort eine größere
SHeeresaktion vorbereiteten daß ſie den Pferden zuletzt aus Mangel
an Stroh einfach das ungedroſchene Getreide zur Streu hinwarfen
Das Fleiſch koſtet 80 Heller Jetzt werden die Getreidevorräte
natürlich alle ſorgſam geborgen c

Die Kämpfe der verbündeten Deutſchen und Oeſterreicher
ſind wie dem aus dem Kriegspreſſequartier berichtet
wird in ihr drittes Stadium getreten Der Durchbruchs
ſchlacht am Dunajec folgte die Schlacht am San verbunden
mit dem Fall von Przemysl Als Krönung könnte ſich jetzt
die Einnahme von Lemberg anſchließen doch ſei mit dem
üblichen Widerſtand der Ruſſen zu rechnen Der Feind werde
ſich aber der Wirkung der neuen groß angelegten Offenſive
der Verbündeten nicht entziehen können und es ſei zu hoffen
daß dadurch ein Wendepunkt im europäiſchen Kriege herbei
geführt werde

187 Maſchinengewehre

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

TB Wien 16 Juni Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jn Galizien konnten die Ruſſen dem allgemeinen
Angriff der verbündeten Armeen trotz zäheſter Gegenwehr
nicht ſtand halten Von unſeren ſiegreichen Truppen
hart verfolgt wichen die Reſte der geſchlagenen ruſſiſchen
Korps über Cewkow Lubaſzow und Jaworow zurück

Südlich der Lemberger Straße hat die Armee
Vöhm Ermolli heute nacht die ruſſiſchen Stel
lungen auf der ganzen Front erſtürmt und den
Feind über Sadowa Wiſzniag und Rudki zurückgeworfen

Südlich des Dunjeſtr wird im Vorfelde der Brückenköpfe
gekämpft Truppen der Armee Pflanzer haben geſtern früh
Nizniow genommen

Die bisherigen Schlachten und Gefechte des Monats Juni
haben reiche Beute eingebracht Vom 1 bis 15 d M ergibt
ſich als Ge ſamtſumme

108 Offiziere 122 300 Mann gefangen 53 Geſchütze
187 Maſchinengewehre und 58 Munitionswagen

erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener verſuchten neue vereinzelte Vorſtöße

wurden aber allenthalben abgewieſen ſo am Jſonzo bei
Monfalcone Sagrada und Plava an der Kärntner Grenze
in der Gegend öſtlich des Plöken und im Tiroler Grenzgebiet
bei Peutelſtein

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im grsßten Teil
unſerer geſtrigen Abendauflage enthalten

W B Großes Hauptquartier 16 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der oberen Weichſel wieſen die Truppen des
Generaloberſten v Woyrſch ruſſiſche Angriffe gegen Stellungen
ab die wir am 14 Juni den Ruſſen entriſſen haben

Die geſchlagenen ruſſiſchen Armeen verſuchten geſtern auf
der ganzen Front zwiſchen dem San nördlich von Sieniawa
und den Dnjeſtrſümpfen öſtlich von Sambor die Verfolgung
der verbündeten Armeen zum Stehen zu bringen Am Abend
waren ſie überall aus ihren Stellungen bei Cieplice nördlich
von Sieniawa ſüdweſtlich Lubaszow Cawanowka Abſchnitt
ſüdweſtlich Niemirow weſtlich Jaworow weſtlich Sadowa

Wisznig nach harten Kämpfen geworfen es wird verfolgt
Die Armee des Generaloberſten v Mackenſen hat ſeit dem

12 Juni über 40 0606 Mann gefangen genommen und
69 Maſchinengewehre erbeutet

Zwiſchen den Dnjeſtrſümpfen und Zurawno haben die
Ruſſen etwas Raum gewonnen Geſamtlage iſt dort unver
ändert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe gegen die deutſchen Stellungen amDawina Abſchnitt hdoſtlich von Mariampol öſtlich von

Auguſtow und nördlich von Volimow wurden abgewehrt
Unſer Vorſtoß auf der Front LipowoKalwarja gewann wei
teren Voden Mehrere Ortſchaften wurden genommen 20 40
Gefangene und drei Maſchinengewehre erbeutet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Wieder einmal veranlaßt durch die ruſſiſchen Nieder

lagen griffen Franzoſen und Engländer geſtern an vielen
Stellen der Weſtfront mit ſtarken Kräften
an Den Engländern gelang es bei Ypern unſere Stellung
nördlich des Teichs von Bellewaarde etwas zurückzudrücken
Es wird dort noch gekämpft Dagegen ſind zwei Angriffe
von vier engliſchen Diviſionen zwiſchen der Straße Eſtraires
La Baſſée und dem Kanal von La Bafſfée vollkommen
zuſammengebrochen Unſere tapferen weſtfäliſchen
Regimenter und dort eingetroffene Teile der Garde wieſen
den Anſturm nach erbitterten Nahkämpfen reſtlos ab Der
Feind hatte ſchwere Verluſte er ließ mehrere Maſchinen
gewehre und einen Minenwerfer in unſerer Hand An die
Stellungen der mit größter Zähigkeit ſich behauptenden
Vadener bei der Lorettohöhe wagte ſich der Feind nach ſeinen
Niederlagen am 13 und 14 d Mts nicht wieder heran

Bei Monlin ſous Touvent iſt der Kampf noch im Gange
Ein feindlicher Durchbruchsverſuch in den Vogeſen

zwiſchen den Bachtälern der Fecht und Lauch ſcheiterte dort
wird nur noch nordweſtlich von Metzeral und am Hilſenfirſt
gekämpft im übrigen ſind die Angriffe ſchon jetzt abge
ſchlagen Oberſte Heeresleitung

Vor neuen Kämpfen an der Bzura
T V Petersburg 16 Juni An der Bzura wo bis jetzt

verhältnismäßig wenig operiert wurde ſcheint nach der An
ſicht hieſiger Militärkreiſe der Feind ſeine früheren Angriffe
nicht aufgegeben zu haben Jn militäriſchen Kreiſen glaubt
man daß der Feind unter dem Deckmantel erneuter Tätig
keit eine Neugruppierung ſeiner Streitkräfte durchführt Jm
allgemeinen ſeien die Abſichten des Feindes etwas rätſelhaft

Die rätſellhaften deutſchen Truppenbewegungen
c B Amſterdam 15 Juni Der Petersburger Times

Korreſpondent meldet unterm 14 Juni Jn militäriſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht daß der Feind unter dem Schutze
der neuen Tätigkeit auf der ganzen Front vom Meere bis
zur Bukowina eine Neugruppierung ſeiner Streitmacht
durchführt um ernſtere Operationen zu unter
nehmen Die feindlichen Truppenbewegungen ſind in den
letzten Tagen etwas rätſelhaft und ſcheinen wenn Galizien
das Hauptgebiet des Kampfes bleiben ſoll einen neuen
Plan verbergen zu ſollen

Lügen
Die niederländiſchen Blätter enthalten eine Berichtigung

der deutſchen Geſandtſchaft im Haag gegen die Angaben der
Ruſſen über Zurawno Die Ruſſen wollen dort 6500 Ge
fangene gemacht haben darunter 188 Offiziere Jhre Beute
gaben ſie auf 17 Geſchütze und 49 Maſchinengewehre an Die
Wahrheit iſt daß ein Korps von Bothmer ſich auf das ſüd
liche Dnjeſtr Ufer zurückziehen mußte Die Verluſte betrugen
700 Mann davon 160 Deutſche 11 Geſchütze und 12 Ma
ſchinengewehre Daß das Garde Füſilierregiment vernichtet
ſei ſei eine Erfindung Dieſelben Truppen die hier über
den Dnjeſtr zurückgegangen waren nahmen am folgenden
Tage die Offenſive wieder auf
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Die Kämpfe in Südtirol und am Jſonzo
c B Kopenhagen 16 Juni

Pariſer Telegramme von der italieniſchen Grenze be
ſagen daß in der Gegend von Tolmino mit größter Hart
näckigkeit gekämpft werde Die Oeſterreicher haben Tolmino
ſehr ſtark befeſtigt und hindern andauernd die Jtaliener
ſüdlich Tolmino den Jſonzo zu überſchreiten Jtalieniſche Ab
teilungen die von Gormons und Loretto herankamen er
öffneten den Angriff auf die öſterreichiſchen Stellungen von
Süden her

c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 16 Juni
Die am 14 Juni während der Kämpfe im Raume des

Plöken gefangenen Jtaliener zeigten ſich ganz niederge
brochen und über alle Begriffe demoraliſiert Ueber die
Wirkung des öſterreichiſchen Artilleriefeuers ſagten ſie die
Wirkung wäre derart furchtbar geweſen daß die Leute
glaubten die Hölle ſelbſt habe ſich aufgetan

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die Einweihung des deutſch franzöſiſchen Denkmales
bei Noyers

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Größes Hauptquartier 12 Juni

Unweit von Sedan erhebt ſich unter den Höhen welche
deſſen Talkeſſel kreisförmig einſchließen ein etwas über
ragender Hügel von deſſen nordweſtlichem Gipfelausläufer
am 1 September 1870 König Wilhelm von Preußen das
Entſcheidungsringen beobachtet hat Hier haben am
27 Auguſt 1914 wieder ſchwere Kämpfe um den von den
Franzoſen zäh und ausdauernd verteidigten Maasübergang
ſtattgefunden Fünfmal mußte die Höhe von uns erſtürmt
werden ehe ſie dauernd in unſerem Beſitze blieb Von der
Heftigkeit des Ringens zeugen die unzählbaren braunen
mit einem Bande in deutſchen oder franzöſiſchen Farben be
malten Holzkreuze welche an den Hängen empor überall
verſtreut ſtehen am zahlreichſten aber den Rücken des Hügels
bedecken Richt weniger als 1024 Deutſche und 1773 Fran
zoſen ſind hier beerdigt Eine Stätte die wohl wert iſt
daß ſie die Nachwelt im Gedächtnis behalte daß die Mitwelt
dankbar auf die Grabhügel derer blicke die hier ihr Leben
dahingegeben haben

Auf der weithin ſichtbaren Südweſtfläche dieſes Hügel
rückens vor dem ſchon 1870 genannten und nun zu einem
förmlichen Totenhain gewordenen Wäldchen von la Martée
hat man nun ein gemeinſames Denkmal für die deutſchen
und franzöſiſchen Gefallenen des 27 Aug errichtet Deutſche
und franzöſiſche Behörden haben daran teilgenommen
deutſche Truppenabordnungen und franzöſiſche Einwohner
haben gemeinſam das Denkmal und die Gräber geſchmückt
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ſchwach hörbar das Kanonen
rollen des immer noch nicht abgeſchloſſenen S ſgeiſheß
durch die dicke Luft des regneriſchen Mittages herüberſcholl
aus der Gegend von Verdun aus der Champagne aus der
Arrasfront Man hatte den Wetterhahn der kleinen Kirche
in dem noch viele Spuren der Schlacht zeigenden Dörfchen
Noyers befragen müſſen wie der Wind ſtand um genau zu
wiſſen woher Und während ſo der Krieg ſeine Stimme
achtungsvoll zu dämpfen ſchien fand die Feier ſtatt die als
eine nachdenkliche Einzelheit ſeiner Geſchichte im Gedächtnis
aller Teilnehmer bleiben wird

Als Ehrengäſte waren erſchienen Exzellenz von Einem
Erzellenz von Fleck General Paul General von Redern
ſowie zahlreiche andere hohe Offiziere Militärpfarrer
Buchholz hielt eine in Jamben gehaltene Predigt nachdem
ein Soldatenchor das Lied Kein ſchönerer Tod iſt in der
Welt geſungen hatte Heilig iſt dieſer Dre führte der
Geiſtliche aus ein Golgatha der Völker it den Er
innerungen des nahen Sedan verbinden ſich für uns die
Eindrücke der Gegenwart in welchen wir mitten innen
ſtehen Noch ſtehen wir im Kampfe mit dieſem Volke aber
wir ehren ſeine tapferen Gefallenen Darum haben wir
auf dieſen Gedächtnisſtein neben den Worten Für unsdie Worte Pour la Patrie eingegraben zu Ehren der
Feinde die hier in noch größeren Scharen ſanken Das iſt
die höchſte Ehre vor Gott wo dieſe große heilige Liebe iſt
die in denen allen war die hier fielen Sie ſtarben nicht
für ſich ſondern für i Vaterland und ihre Brüder Das
beſagen die Worte Für uns Pour la Patrie

Wir ſind nicht wert der Opfer die ſie brachten nicht
Blut von ihrem Blute wenn wir nicht treu ſein wollen in
ihrem Geiſte Dies Gelöbnis ſoll von dieſem Stein klingen
Es wäre ein troſtlos Stehen an dieſen Gräbern trotz aller
Heldengröße die ſie bergen wäre es nur Vergangenes nur
Geweſenes was ſie bergen Jn Aehren ſtand das Land als
ſie fielen Wie das Weizenkorn welches viele Früchte bringt
wo es erſtirbt ſo wird zwar ihr Leib zerfallen ihr Geiſt
aber kann nicht vergehen Selbſt fallend befruchtet er andere
und ſchwellt den Bach zum Strom den Strom zum Meere
bis er s vollendet vor den Meiſter bringe

Jn dieſem Glauben ſchmücken wir den Stein Nicht wie
Sedans zerbrochene Eiche ſoll er hofſfnungslos klagen Dies
Für uns ſoll uns ein Hoffnungswort ſein daß wir nach

Deutſchlands Sieg zum ſtarken feſten Frieden kommen für
a Zukunft und der Menſchheit Frieden Das walte
Hott

Hierauf übergab der Etappenkommandant das Denkmal
der Obhut der franzöſiſchen Kreis und Gemeindebehörden
mit einer franzöſiſchen Anſprache folgenden Jnhaltes

Meine Herren Bürgermeiſter Wir haben Sie um die
Freundlichkeit gebeten dieſer Feier beiwohnen zu wollen
wo die deutſchen Militärbehörden ein Denkmal zum An
denken der deutſchen und franzöſiſchen Helden eingeweiht
haben die auf dem Felde der Ehre für ihr Vaterland ge
fallen ſind

Wer erwarten und erhoffen von dem ritterlichen Emp
finden der franzöſiſchen Nation und der Einwohner der
Städte und Dörfer dieſer Gegend daß ſie dieſe Säule und
die Grabhügel der Mitkämpfer die ohne Unterſchied der
Nation ruhmreich geſtorben ſind achten und behüten werden

Wir haben uns eine Pflicht daraus gemacht hier die
Soldaten des Feindes zu ehren die ihre Pflicht getan haben
wie die Unſeren die ihrige
Von dieſen Empfindungen ausgehend übergebe ich
Jhnen Herr Doktor Beruſier Bürgermeiſter von Raucourt
der Sie hier die Bevölkerung des Kreiſes der Etappen
kommandantur Raucourt vertreten und beſonders Jhnen
Herr Beguinet Bürgermeiſter von Noyers Pont Maugis
Chaumont dieſes Gedächtnismal und ſtelle es unter Jhren
Schutz indem ich ganz auf Jhre vornehmen Empfindungen
vertraue daß es auf ewig wohl erhalten und in Ehren
bleiben wird

Bürgermeiſter Dr Beruſier antwortete mit folgender
franzöſiſcher Rede

Meine Herren Generale Herr Kommandant meine
Herren Jm Namen der franzöſiſchen Bevölkerung dieſer
Kreiſe danke ich den hohen deutſchen Behörden dafür daß
ſie den hier gefallenen deutſchen und franzöſiſchen Soldaten
eine gemeinſame und fromme Huldigung bereitet haben
und dafür daß ſie zu ihrer Ehre dieſes Denkmal errichtet
haben welches ihr Andenken verewigen ſoll S

Die einen wie die anderen ſie haben in der Tat beide
ihr Erdenwallen beſchloſſen in der

füllung ihrer Eide die einen wie die anderen haben dieſes
errliche Ende gefunden welches allen religiöſen Menſchen

tung vor allem gebietet was das Andenken an ihre Auf
opferung der Nachwelt erhalten kann

Sie haben auf dieſe Weiſe zum Ausdruck bringen wollen
meine Herren daß die Tapferkeit nicht allein denjenigen
Bataillonen gehört welche ſiegreich vordringen daß aber die
Ehre für alle gleich iſt ſelbſt für die welche unterliegen
deshalb weil ſie dem Vaterlande mit gleicher Hingebung
ihr Blut geopfert haben

Obelisk von Stein beſtimmt dem Zahn der Zeit zu
trotzen ſchlichte Holzkreuze die ihr den Soldaten vergönnt
noch einmal unter den Farben zu ſchlummern für die ſie ge
fochten haben

Alles wird in Ehren gehalten werden
Wir werden unſeren Kindern die tragiſchen Einzelheiten

des rieſenhaften Ringens erzählen und bei unſeren Er
zählungen wird ſich ihre Seele erfüllen mit der ſtarken
Tapferkeit mit der Selbſtverleugnung mit allen den mann
haſten Tugenden von denen die benachbarten Felder ſo viel
heldenhafte Beiſpiele geſehen haben

Jndem ich den geſegneten Tag der baldigen Wieder
verſöhnung der Nationen erwarte grüße ich die Tapferen
welche hier den Gehorſam gegen ihre Pflicht mit dem Leben
bezahlt haben und die nun hinfort hier ihren letzten Schlaf
ſchlafen werden Seite an Seite wie eingehüllt in das gleiche
Bahrtuch von ewiger Hoffnung auf Ruhm und Ehre

Hierauf wurden von den Abordnungen der verſchiedenen
am Kampfe beteiligten Regimenter deren Namen unter
einem Eiſernen Kreuze in den aus gelbem Sandſtein er
richteten Obelisken eingemeißelt ſind Kränze niedergelegt
ebenſo an den beiden zur Rechten und Linken des Denkmals
befindlichen Maſſengräbern deren niedere Steine die Auf
ſchriften tragen Hier ruhen 30 tapfere Deutſche lIei
reposent 30 bräves Français, Beſonders prächtige Kränze
ließen das 8 Reſervekorps und die Etappenkommandantur
Raucourt niederlegen Auch die franzöſiſche Zivilbevölkerung
beteiligte ſich am Schmücken des Denkmales und der Gräber
und kleine weißgekleidete Mädchen überbrachten Kreuze die
aus Blumen in den franzöſiſchen Farben geflochten waren

Nachdem die Generale das Gräberfeld beſichtigt hatten
zeichnete Exzellenz von Einem die Abordnung der franzö
ſiſchen Bürgermeiſter die ihre franzöſiſchen Ordensbänder im
Knopfloch trugen durch eine Anſprache aus Ein Soldaten
chor Zum Herrn erhebt die Herzen zum Herrn erhebt die
Hände und ein Hoch auf unſeren höchſten Kriegsherrn
brachten die Feierlichkeit zum Abſchluß Beim Hoch auf den
Kaiſer hatten die Franzoſen begreiflicherweiſe nicht mit
eingeſtimmt aber achtungsvoll die Hüte gezogen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

flicht und in der e

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Clémenceaus Zweifel an der franzöſiſchen

Offenſive
Jn einer der letzten Nummern des Echo de Paris hatte

der Zeichner Abel Faivre ein Bild veröffentlicht das einen
wohlhabenden Bürger im Geſpräch mit einem verwundeten
Offizier darſtellt Der Ziviliſt fragt Aber wo bleibt die
große Offenſive die man uns verſprochen hatte worauf der
Offizier antwortet Gewiß man ſchuldet Jhnen Ent
ſchuldigungen Dieſes Bild mit Frage und Antwort benutzt
Clömenceau um in einem Artikel des Homme enchaine vom
10 Juni deſſen offenbar intereſſanteſter Teil von der Zenſur
geſtrichen iſt folgendes auszuführen

Ganz abgeſehen davon daß Abel Faivre einen Gegen
ſatz zwiſchen Militär und Zivil aufſtellt der nicht beſteht
ſchneidet er die Frage der Offenſive an die bis jetzt von
den verſchiedenen Parteien willentlich und wiſſentlich nicht
erörtert worden iſt Aber haben wir da nun einmal die
Frage geſtellt iſt die Offenſive die uns während des ganzen
Winters verſprochen iſt ganz oder teilweiſe wirklich gehabt
Abel Faivre ſcheint es nicht zu wiſſen Jch weiß es jedoch
recht gut weil ich es vorziehe die Ergebniſſe unſerer mili
täriſchen Operationen genau zu beurteilen anſtatt mich mit
unvollſtändigen und daher leicht trügeriſchen Wahrheiten zu
begnügen Ohne alſo den genaueren Wert unſerer mili
täriſchen Anſtrengungen nach der Schlacht an der Marne ab

meſſen zu können muß man doch feſtſtellen daß unſere Linienin der Front ſich nicht geändert haben Würde aber das nicht

allein ſchon die Gemütsverfaſſung der Leute rechtfertigen vie
ſich eine eigene Anſchauung bilden wollen anſtatt von ihren
Zeitungen eine ſorgfältig und weiſe zurechtgemachte Meinung
entgegenzunehmen Ich ſtelle nur die Tatſache feſt ohne
wenigſtens für heute Schlüſſe daraus zu ziehen Nur möchte
ich wünſchen daß man nicht zu leichtſinnig lediglich aus
Freude an einer leichten Satire Männern die Verſuchung
u einer Debatte böte die nur ſprechen möchten wenn die
öchſte Vaterlandspflicht ſie dazu zwingt

Die Ruinen von Arras
e B Rotterdam 16 Juni Die franzöſiſche Preſſe ent

hält Einzelheiten über die Zuſtände in Arras Es geht
daraus hervor daß 70 von 100 Häuſern zerſtört ſind
und die Bevölkerung von 25 000 auf 2000 Perſonen ge
ſunken iſt Die Leute leben in Kellern deren Türen mit
Sandſäcken verbarrikadiert ſind Alle Denkmäler ſind zer
ſtört und die Kathedrale bricht immer mehr in ſich zu
ſammen

Beſchießung von Compiègnes
T U Paris 16 Juni Aus Compiègnes wird gemeldet

daß mehrere deutſche Granaten unter einer ungeheuren Ex
ploſionsentwickelung explodierten Der Bevölkerung be
mächtigte ſich große Panik da eine Beſchießung ähnlich der
von Dünkirchen befürchtet wurde Zahlreiche Familien ver
laſſen die Stadt Die Granaten ſchlugen in den der Stadt
benachbarten Wald wo ſie große Löcher von 12 Meter Tiefe
aufriſſen Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Derletzte Kampf des UBootes 14
e B Rotterdam 16 Juni Ueber den Untergang des

deutſchen Tauchbootes U 14 teilt als Augenzeuge der
Fiſcher Grootveld vom Loggerſchiff Sch 347 aus Scheve
ningen folgende Einzelheiten mit Das genannte Loggerſchiff
war am 5 Juni mit Heringsfang beſchäftigt als es plötzlich
ein deutſches Unterſeeboot auftauchen ſah das auf einen
engliſchen Fiſchdampfer zwei Signalſchüſſe abgab Dieſer
war mit einer 7,5 Ztm Kanone bewaffnet und hatte zwei
Kriegsmatroſen an Bord Wegen des herrſchenden Nebels
hatte jedoch das Unterſeeboot nicht geſehen daß noch vier
andere bewaffnete engliſche Fiſchdampfer
ſich in der Nähe befanden Der erſte Fiſchdampfer gab dieſen
Signale mit der Dampfpfeife worauf alle 5 Engländer von
verſchiedenen Richtungen aus das Unterſeeboot
unter Feuer nahmen Dieſes wurde binnen weniger
Minuten ſo gut getroffen daß es nicht mehr untertauchen
konnte Einer von den Fiſchdampfern rammte dann noch
das Unterſeeboot worauf die Beſatzung desſelben aus 14
Mann beſtehend mit Schwimmgürteln verſehen über Bord
ſprang Sie wurde von den engliſchen Fiſchdampfern auf
genommen und nach Peterhead gebracht

Torpediert

c B Amſterdam 16 Juni Nach einer Lloyd Meldung aus
Stornoway wurde der norwegiſche Dampfer Davanger der
von Liverpool nach Archangelſk unterwegs war geſtern von einem
Unterſeeboot in der Nähe der Hebriden an der Weſtküſte Schott
lands verſenkt Die Mannſchaft landete in Stornoway

Wirkſamer Luftangriff auf Hull
c B Chriſtiania 16 Juni

Aus Stavanger wird berichtet
Die Beſatzung zweier aus England eingetroffener nor

wegiſcher Schiffe erzählt daß Hull am Humber am vorigen
Sonntag durch deutſche Luftſchiffe bombardiert
wurde Eine größere Schiffswerft ſei zerſtört und mehrere
Häuſer in Highſtreet ſeien ſchwer beſchädigt worden 50
Menſchen ſollen getötet worden ſein Dieswurde den norwegiſchen Seeleuten von einem Hafenbeamten
in Hull erzählt Der engliſchen Preſſe ſei ſtrengſtens ver
boten worden über das Vombardement etwas zu erwähnen

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Profeſſor Lietzen

Lietzen
Derſelbe Direktor der Städtiſchen Kunſtgewerbe

W der Städtiſchen betonte Herbert mit Nach
ruck

Schon faul Herzoglich iſt mir lieber meinte
Pruſſe

NMir auch echte Püttner Ueberhaupt
Städtiſch wer weiß auf welche Seite der ſich legt

Oberfaul ſeufzten die beiden
Nummer vier

großen Bildgießerei Truntz Stantien und Wurm Beſitzer
des bekannten Meiſterateliers reich

Millionär
Unabhängig
Leider

Eng befreundet mit ſeinem früheren Meiſterſchüler
Lietzen den er ins Amt gebracht hat der ihm auch den Pro
feſſortitel verdankt

Die Entſcheidung liegt jedenfalls bei Buchler reſü
mierte Herbert Löneyſen und der wird ſchon nicht umfallen
Ein Geheimer Kommerzienrat wenn man ſich auf den
nicht mehr verlaſſen kann

Wir können s ſchon Wolf Rainers Fortunga bekommt
den s Darauf trinke ich jetzt noch ein Glas Sekt

Proſit

t z
7

Der Hausmeiſter Doktor Erich Gruhn hielt ihn nicht
ſonſt für einen Gentleman ſchickte ſoeben zum vierten
Male den Lohndiener mit der e e zum Vertreter
der öffentlichen Meinung Da aber geſchah etwas ganz Un
gewöhnliches Gruhn dankte erhob ſich und ſtürzte in das Ge
wühl der Gäſte den verſchmähten Hummer ſeinem Schickſal
überlaſſend Git

Unter den Gäſten war Jngebor weitzer aufgetauchtSie wandelte mit Hilde Bu e e en an

Profeſſor Truntz Teilhaber der

räume plauderte und ließ dabei ihre Augen ſuchend umher
ſchweifen als vermiſſe ſie noch immer jemanden Aber ſchon
hatte Doktor Gruhn das Paar geſehen und ſo ſchnell als ſeine
kurzen Beine ihn tragen wollten ſtürzte er ſeiner ſchönen
ſangeskundigen Hausgenoſſin nach Allein ſchon an der nächſten
Säule ereilte ihn ſein Schickſal Als er um eine Gruppe Blatt
pflanzen bog lief er der Frau Rechnungsrat Schweitzer gerade
in die Arme

So eilig Herr Doktor
Dabei lächelte die Dame ſo malitiös wie es ſich nur eine

Mutter leiſten kann die weiß daß ihr einziges Töchterlein
bildſchön herzensgut und dabei ſo reich iſt daß ſich die heirats
fähigen Männer der Reſidenz auch ohne jene drei ſchätzens
werten Eigenſchaften um ſie reißen würden

Der Dienſt der Dienſt gnädige Frau dabei wollte
er an ihr vorbei der Tochter nach Auf Frau Schweitzer die
ſich ihren zukünftigen Schwiegerſohn doch etwas anders vor
ſtellte als jenen Typus den Doktor Erich Gruhn repräſen
tierte machte die plötzliche geſchäftsmäßige Eile des Dicken
nicht den geringſten Eindruck

Sie ſaßen doch bis jetzt ſo ſeelenruhig und frühſtückten
meinte ſie freundlich

Das ſchon aber die vierte Portion Hummer habe ich
ſtehen laſſen

Gott wie anſpruchslos
Jch muß jetzt unbedingt meinen Bericht ſchreiben Der

Bote aus der Druckerei wartet ſchon
Frau Schweitzer ſah ſich um Dort hinten ging Jngeborg
Noch ein paar Schritt und ſie mußte die andere Reihe er

z haben dann war ſie dem Geſichtskreis Gruhns ent
rückt

Kann es mir ſchon denken Adieu Herr Doktor
Weg war ſie
Weg war aber auch Jngeborg und ärgerlich machte ſichu auf die Suche ach ſeinem Juwel das ſoviel ſtand für

ihn feſt aus einem der ſieben Himmel nach dem großen Eck
hauſe in Nickelnkulk verſchlagen war

9 Kapitel
Jn Buchlers Privatzimmer hatte ſich inzwiſchen das

Preisrichterkollegium verſammelt Jn einer Ecke ſtanden die
beiden Herzoglichen Direktoren Profeſſor Wiegand und Schott
länder und entwarfen einen Schlachtplan wie man aus ihrem

er Arm in Arm durch die Feſt leiſen eindringlichen Geflüſter entnehmen konnte Profeſſor

Lietzen beteiligte ſich nicht an der Unterhaltung Er ſah ſtumm
in den blühenden Garten hinaus Profeſſor Truntz aber der
Teilhaber der großen Bildgießerei Truntz Stantien und
Wurm ging unruhig im Zimmer auf und ab und hielt dabei
einen ſeiner berühmten Monologe Mit ſeinem dicken Kopfe
dem roten Geſicht dem kurz geſchorenen beneidenswert dichten
Haar der ſo gar nicht eleganten Figur ſah er kaum wie ein
Künſtler aus war es aber dafür um ſo mehr

Truntz alſo redete
Solch eine Bieridee

Wiegand warf einen mißbilligenden Blick auf den Außen
ſeiter unter den Künſtlern der Reſidenz und ſchüttelte ſeinen
wohlfriſierten Künſtlerkopf

Bieridee um neun Uhr werden die Säle geöffnet
Und jetzt ſoll man ſchon ſein Votum abgeben fünfzig

Entwürfe einer ſicher wieder gräßlicher als der andere
Waren Sie ſchon drüben Herr Profeſſor
Das fehlte noch ich bekomme die Greuel ja noch früh

genug zu ſehen ſozuſagen von Amts wegen und das
alles auf nüchternen Magen

Wenn s weiter nichts iſt meinte Buchler der die letzten
Worte gehört hatte als er ins Zimmer trat Da kann ſofort
geholfen werden

Kann muß ſagte Wiegand
Warum
Sie dürfen auf keinen Fall einen Preisrichter in der

Stimmung auf die unſchuldigen Bildwerke loslaſſen meinte
ſarkaſtiſch Schottländer

n der Tür erſchien ein Diener mit dem Frühſtück
So meine Herren ſagte Buchler indem erſeine Gäſte zum Sitzen einlud Wie denken Sie über die

Preisverteilung
Vorzüglich meinte Truntz Seine Aeußerung be

zog ſich aber auf die Gänſeleberpaſtete mit Perigordtrüffeln
die er gerade einer liebevollen Beachtung unterzog

Vorzüglich temperiert
Wer
Der Sekt natürlich Jhr Kellermeiſter hat das groß

artig heraus Den könnten Sie mir mal borgen
Wir können doch mit der Beſichtigung nicht eher be

ginnen bis das Publikum aus dem Saal heraus iſt ent
gegnete Lietzen auf Buchlers Anfrage

Fortſetzung folgt
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WTB London 16
Dampfer Beigia der
Priſe erklärt

Kohlenkarten in England
Jn England hält der New Statesman der Regierung

rwachdrücklich die Notwendigkeit einſchneidender Maßnahmen
egen das Steigen der Kohlenpreiſe vor Augen Allenthalbenlöſen die Zechen jetzt Verträge für den Winter ab woraus

man ſchließen könne daß dann der Handel ſich vor einer ſtarken
Kohlenknappheit befinden werde Es ſei nämlich für den
Herbſt eine beträchtliche Verminderung in den Belegſchaften
und mithin auch in der Förderung zu erwarten Allein das
ſei kein Grund daß arme Leute doppelte Preiſe zahlen
müßten ähnlich denjenigen wie ſie nach dem Ausſpruche des
radikalen Parlamentsmitgliedes Edw Markhem einige
patriotiſche Kohlengrubenbeſitzer den italieniſchen Verbün
deten abzwackten Die in müſſe die geſchäftliche Ver
waltung ſämtlicher Gruben und den ganzen Vorrat an Haus
brand an ſich nehmen und den Unternehmern nicht mehr als
einen billigen Verdienſt laſſen

Das Blatt empfiehlt die Einführung von Kohlenkarten
ähnlich den Brotkarten in Deutſchland Ein Einſender aus
einem Kohlenrevier ſchreibt daß er für die Tonne Steinkohlen
die er im vorigen Jahre mit 15 s 5 d bezahlte kürzlich 23 s 6 d
entrichten mußte und däß er demnächſt auf 26 s 6 àä hinauf
ehen müßte der Preis mithin um etwa 75 Prozent höherſein werde als im Sommer

Das e hat dennie als gute

Engliſche Urteile über Jtalien
Zuckerbrot iſt der Anfang und Peitſche der Schluß eines

Urteils das der Militärkritiker der Times über die italie
niſche Kriegführung fällt Die Einleitung lautet Die Unter
nehmungen des italieniſchen Heeres tragen den Stempel der
Klugheit und Entſchiedenheit der ihnen in England ſchon auf
richtige Bewunderung eingetragen hat
Der Schluß erwägt die Stärke des Feindes die ſich noch

nicht recht abſchätzen laſſe Das 14 öſterreichiſche Armeekorps
auserleſene Leute aus Tirol und Vorarlberg ſehr tüchtige
Soldaten ſtehe gegen die Ruſſen in Galizien und habe drei
ſeiner beſten Regimenter durch gänzliche Vernichtung verloren

welche bekannte ruſſiſche Mär wiederholt wird mit dem
Zuſatz daß es das 3 und 4 Regiment der Tiroler Kaiſer
jäger aus Bozen Rovereto und Trient geweſen ſeien Wenn
es ſich beſtätigte hätte die italieniſche Regierung indem ſie
das öſterreichiſche Angebot verwarf wirklich ſchon einen er
heblichen Teil ihrer erlöſenden Sprachgenoſſen aufgeopfert
Der Kritiker fährt fort Hältten die Oeſterreicher ernſt

lich an eine Kriegserklärung Jtaliens geglaubt ſo iſt kaum
anzunehmen daß ſie ihr berühmtes 14 Armeekorps an der
Weichſel gelaſſen hätten und es ergibt ſich alſo als ziemlich
ſicherer Schluß daß die Streitkräfte die den Süden des Reiches
zu verteidigen haben eine recht ſchäbige Geſellſchaft ſind die
nicht ſonderlich viel Mühe machen ſollte Anderſeits hört man
vom drohenden Anmarſch bayeriſcher und öſterreichiſcher
Armeekorps in das Grenzgebiet wenn alſo die Jtaliener ihre
erſten ſtarken Schläge raſch austeilen ſo wird ihnen dies zum
Nutzen gereichen

Wie iſt die aus der Luft gegriffene Herabwürdigung der
öſterreichiſchen Streitkräfte allein zu erklären Es iſt die
Peitſche des Sklaventreibers der mit der neu eingeſtellten
italieniſchen Arbeitsgruppe unzufrieden iſt und ihr zuruft
Jhr habt ja einen ganz armſeligen Gegner vor euch ſo macht
doch endlich vorwärts und leiſtet etwas Sonſt bleibt der
ganze Nutzen aus den wir uns von euch verſprochen haben
Meint ihr etwa die drei Milliarden ſeien euch geſchenkt

Die neuen engliſchen Kriegskredite bewilligt
T U London 16 Juni Das Unterhaus nahm ein

ſtimmig die neuen Kriegskredite in Höhe von 250 Millionen
Pfund Sterling an

Ein amerikaniſcher Tadel für die Engländer
Das amerikaniſche Militärfachblatt Army and Navy

Journal in New Vork ſchreibt
Es ſcheint unſeren britiſchen Vettern viel Spaß zu

machen die Deutſchen mit dem Munde zu töten wie Lord
Roberts geſagt hat Selbſt ein ſo nüchternes Fachorgan wie
die Army and Navy Gazette bringt die Wochenſchau über
die deutſchen Unterſeeboot Operationen mit der Ueberſchrift
Die Piratereien der Woche Wir Amerikaner müſſen uns
erinnern daß unſer Schiff Paul Lones auch von den Briten
damals ein Piratenſchiff genannt wurde weil es einen See
krieg führte der den Briten nicht in den Kram paßte Ein
Schiff einer kriegführenden Nation wie bedenklich auch
immer ſeine Methode der Kriegführung ſein mag iſt nie
mals ein Piratenſchiff ſolange es unter ſeiner Flagge ſegelt
und ſeine Papiere bei ſich führt

R

Die griechiſchen Wahlen
c B Athen 16 Juni Nach den noch aus der Provinz ein

laufenden Wahlergebniſſen ſind die Kandidaten der Regierung auch
weiterhin faſt überall ſiegreich geblieben Selbſt in Attika iſt die
Venizelospartei nicht vollſtändig ſiegreich geweſen wie anfänglich
gemeldet wurde ſondern mehrere Sitze müſſen in der Stichwahl
verteidigt werden Der unerwartet günſtige Ausgang der Wahl
für die Regierung gibt den Blättern der Venizelospartei Gelegen
heit zu einem äußerſt lärmenden Feldzug gegen die Regierung
der ſie unter Anſpielung auf die letzte Wahlrede des Miniſter
vräſidenten Gunaris illoyale Wahlmanöver vorwirft

Marokko den Spaniern
B Genf 16 Juni Die Pariſer Blätter zeigen ſich

äußerſt beunruhigt über Meldungen aus Spanien wonach
dort eine eifrige Propaganda betrieben werde deren Ziel
und Deviſe ſei Marokko den Spaniern

n e P

Der Krieg in Deutſch Oſtafrika
W IB Berlin 15 Juni

Aus DeutſchOſtafrika wird amtlich gemeldet
Am 2 März wurden in einem Gefecht am Berge Erok

nordweſtlich des Kilimandſcharo den Engländern 57 Reit
tier abgenommen Ein Engländer wurde gefangen Bei
Unternehmungen auf dem Tanganjika See gerieten
ein engliſcher und ein belgiſcher Offizier in Gefangenſchaft
Ein Maſchinengewehr und anderes Material wurden erbeutet

Am 9 März hatte öſtlich Schirati am h eine Ab

t manns vonHaxthauſen einen Zuſammenſtoß mit engliſchen Streitkräften

darunter einer europäiſchen Ko ie mit Maſchinen
gewehren und Geſchützen Der teilweiſe aus ſeinen Schü
gräben geworfene Gegner ging nach elfſtündigem echt

enizt utſcherſeits ein Toter zwei Leichtverwundete zwei
ermißte
Am 23 März wurde die auf engliſchem Gebiet in Taveta
ſüdöſtlich des Kilimandſcharv ſtehende deutſche Abteilung

von zwei indiſchen und zwei AskariKompagnien angegriffen
die ſich bis auf 250 Meter heranarbeiteten dann aber in
kurzem Gegenangriff geſchlagen ſchleunigſt mit Laſtautos den
Rückzug antraten Zwei Maſchinengewehre viele Patronen
ein Helioapparat und ein Auto wurden erbeutet utſcher
ſeits keine Verluſte an Europäern drei Askaris tot Beim
Gegner 10 Tote ein Gefangener
Das engliſche Preſſebureau brachte unter dem 7 d Mts

einen Bericht des Gouverneurs von Britiſch Njaſſa Land
Zentralafrika über eine Unternehmung gegen den am

Njaſſaſee gelegenen Sphinxhafen Jn dem Berichte hieß es
Am 30 Mai griff eine Marineabteilung unter CommanderDenniſtoun unterſtützt von einer Landungstruppe unter

Hauptmann Collins und dem erſten Bataillon der King Afri
can Rifles Sphinxhafen an Nach einem Bombardement von
See aus und einem Angriff der ſchwarzen engliſchen Soldaten
wurden die Deutſchen unter Verluſten aus der Stadt ver
trieben Die Engländer erbeuteten einige Gewehre und Mu
nition und einige Kriegsgeräte Hermann von Wiſſmann
wurde bei dieſer Gelegenheit vollſtändig zerſtört Die Wieder
einſchiffung der Landungstruppen wurde dann erfolgreich
durchgeführt Auf engliſcher Seite gab es einen Verwundeten

Dieſe Schilderung iſt ein Muſter engliſcher Bericht
erſtattung Gibt es keine wirklichen Heldentaten zu berichten
dann erfindet man eben ſolche So auch die vorſtehende die
man als ein Unternehmen gegen einen markierten Feind
bezeichnen könnte Denn irgendwelche deutſchen Streitkräfte
ſeien es Schutz oder Polizeitruppe oder gar Europäer können
in Sphinxhafen kaum vorhanden geweſen ſein ebenſowenig
wie es dort einen Ort oder gar eine Stadt gibt
Um das ſo großartig geſchilderte Unternehmen in das

richtige Licht zu rücken ſei Nachſtehendes geſagt Sphinxhafen
iſt eine Bucht am Oſtufer des Njaſſaſees die wegen des Holz
reichtums der Umgebung als Brennholzſtapelplatz für den
Dampfer Hermann von Wiſſmann diente Ebendort be
findet ſich auch die Helling auf der der Dampfer alle Jahre
ausgebeſſert wurde Außer den wenigen Hütten für die Holz
fäller und einige Wachtmannſchaften befindet ſich keine An
ſiedelung am Platze Auch das ziemlich unwirtliche Hinter
land iſt wenig bewohnt

Hier wurde am 13 Auguſt v J der zur Ausbeſſerung
auf der Helling liegende deutſche Dampfer von dem armierten
engliſchen Regierungsdampfer überraſcht Kapitän und Ma
ſchiniſt die von dem Ausbruch des Krieges noch keine Ahnung
hatten wurden gefangen genommen und der Dampfer durch
Beſchädigung der Maſchine unbrauchbar gemacht

Anſcheinend iſt nun dieſes Wrack des Hermann von
Wiſſmann den Engländern doch noch gefährlich erſchienen
So zogen ſie denn mit großem Aufwand an Kräften zu ſeiner
völligen Zerſtörung aus Auf die erſten Schüſſe hin werden
die wenigen dort vorhandenen Schwarzen wohl ſchleunigſt die
Flucht ergriffen haben ſo daß die Engländer ungeſtört landen
und die Vernichtung des Dampfers vornehmen konnten Es
iſt den Engländern auch zu glauben daß die Wiedereinſchif
fung der Landungstruppen erfolgreich durchgeführt wurde
Die erbeuteten Gewehre werden wohl ein paar alte Vorder
lader der Eingeborenen geweſen ſein Es iſt demnach wirklich
eine Tat von außerordentlicher Bedeutung die der Gouver

t an Britiſch Njaſſa Land ſeinem Kolonialſekretär melden
nnte

Vermiſchke Kriegsnachrichter

Mißvergnügen über den milden Ton
W B Petersburg 15 Juni Der Rjetſch drückt ſein

Mißvergnügen über den milden Ton der amerikaniſchen
Note aus und erklärt wenn die Vereinigten Staaten ſo lau
auftreten würden ſie ihr ganzes Anſehen in der Welt ein
büßen Ein Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen der
Vereinigten Staaten zu Deutſchland würde noch nicht den
Krieg bedeuten

Großfürſt Konſtantinowitſch
WTB Petersburg 16 Juni Großfürſt Konſtantino

witſch Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften iſt geſtern
einem Herzkrampf erlegen

Deutſches Reich

Der Zweck des Krieges
Für Koalitionskriege gibt es zwei Gefahren des Aus

einanderfalles den Erfolg und den Mißerfolg Am Erfolge
ſo ſchreibt Friedrich Naumann in der neuen Hilfe in
einem Aufſatze über den Zweck des Krieges gehen mili
täriſche Staatenverbindungen leicht zugrunde Weil die
Anſprüche im glücklichen Kriege wachſen und verwildern
Am Mißerfolge gehen von alters her die beſten Verbände
zugrunde wenn ein Teil die Laſten des Krieges nicht mehr
zu tragen vermag Jm gegenwärtigen Kriege iſt der Ver
band der Gegner dadurch zuſammengehalten daß weder
großer Erfolg noch ganz entſcheidender Mißerfolg eingetreten
ſind Jetzt geht kein Staat aus dem Verbande heraus weil
ja noch immer Siegesmöglichkeiten zu winken ſcheinen und
weil der Oſten auf den Weſten hofft und umgekehrt Einen
eigentlichen Kriegszweck aber der über den allgemeinen
Gedanken der Demütigung der mitteleuropäiſchen Mächte
hinausginge haben die Gegner offenbar nicht Das zeigt
ſich an den widerſpruchsvollen Zuſagen die an Jtaliener
Serben Bulgaren und Rumänen ausgeteilt werden Es
ſteht kein Bild einer europäiſchen Staatsordnung vor ihren
Augen denn für jeden von ihnen iſt Europa etwas anderes

Und wie ſteht es auf unſerer Seite Von unſeren
Feinden wird beſtändig geſagt daß der Krieg aus deutſcher
Herrſchſucht entſtanden ſei Das gehört zur Agitation König
Eduards Jn Wirklichkeit aber beweiſt unſer gegenwärtiger
Zuſtand am allergenaueſten daß der Kriegswille nicht vor
handen war Denn wäre er vorhanden geweſen ſo würden
wir ganz von ſelber wiſſen welche Kriegsziele wir ver
folgen Die Regierung hat die öffentliche Debatte über
Kriegsziele mit guten Gründen unterſagt denn in 14 Tagen
ſolcher Debatte können durch blöde Projektmacher ſo viele
Neutrale geängſtigt und verärgert und ſo viele Bundes
genoſſen gekränkt ſein daß wir dann Monate brauchen um
den Schaden wieder auszugleichen Die Tatſache ſelbſt aber
daß durch Debatte nach Kriegszielen geſucht werden möchte

iſt eine Charakteriſtik i riege ern hege erer Lage tm Ketege Gr m v

Wie unſere Krieger ſparen Unſere feldgrauen Sol
daten ſind auch draußen in Feindesland wirtſchaftlich und
ſparſam Man hat ſeine helle Freude daran wenn man
ſieht wie ſie das feindliche Ackerland bebauen und wie ſie
die Löhnung zuſammenſparen um ſie in die Heimat S
ſchicken Ein Beiſpiel dafür gibt die Weſer Zeitung So
ſind während der erſten vier Monate dieſes Jahres auf Feld
poſtanweiſungen allein nach Orten des Oberpoſtdirektions
bezirkes Bremen nicht weniger als 3 422 000 Mk eingeſchickt
worden Der Betrag verteilt ſich auf 71000 Empfänger
Ein ſchönes Zeichen deutſcher Sparſamkeit

Halle und Umgebung

Halle 17 Juni
Der Nachfolger Profeſſor Fraenkens

Der Ordinarius und Direktor des hygieniſchen Jnſtituts in
Göttingen Dr med Hans Reichenbach hat einen Ruf an die
Univerſität Halle als Nachfolger von Geh, Rat Prof Fraenken
erhalten

1364 zu Lüneburg geboren ſtudierte Reichenbach in Göttingen
Medizin wo er 1889 das Staats und Doktorexamen beſtand
Dann war er Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik ſpäter am
hygieniſchen Jnſtitut zu Göttingen und habilitierte ſich ebenda
Oſtern 1898 für Hygiene und Bakteriologie 1903 erhielt Reichen
bach das Prädikat Profeſſor wurde Oſtern 1904 Abteilungsvor
ſteher am hygieniſchen Jnſtitut in Breslau unter Prof Flügge
und trat gleichzeitig in die dortige mediziniſche Fakultät ein 1909
erfolgte ſeine Ernennung zum a o Profeſſor der Hygiene und
Vorſteher des bakteriologiſchen Laboratoriums des hygieniſchen
Jnſtituts zu Bonn als Nachfolger von Prof W Kruſe und im
Herbſt 1911 die Berufung zum ordentlichen Profeſſor für Hygiene
und mediziniſche Chemie in Göttingen als Nachfolger des Geh
Med Rats Prof v Esmarch Prof Reichenbach iſt Herausgeber
des Zentralblattes für allgemeine Geſundheitspflege Seine
Arbeiten handeln u a über Kleidung Beleuchtung Waſſerver
ſorgung Desinfektion Tuberkuloſe

Kriegsſeuchen und ihre Bekämpfung
lautete das Thema über das im Naturwiſſenſchaftlichen Verein
für Sachſen und Thüringen Herr Privatdozent Dr Schürmann
n der letzten außerordentlichen Sitzung ſprach die im
Jnſtitut abgehalten wurde Zahlreiche Veranſchaulichungsmittel
Apparate Lichtbilder und Skizzen unterſtützten die ſehr intereſ
ſanten Ausführungen des Vortragenden der im Kriegsdienſte
reiche Prfabrungen geſammelt hat Der Jnhalt des Vortrages war
etwa der

Nicht alle Menſchen werden angeſteckt manche ſind immun
Die Urſache dieſer Erſcheinung liegt im Körperzuſtande Es gibt
eine natürliche und eine erworbene Jmmunität Erworben wird
ſie durch Krankheit aktive Jmmunität oder durch Einverleibung
von Gegengiften aus einem anderen Jndividuum paſſive Jmm
Um aktive Jmmunität praktiſch herbeizuführen werden abge
ſchwächte Erreger einverleibt ſo bei Pocken Hundswut Cholera
Typhus Solche Behandlung wirkt vorbeugend vermindert alſo
die Erkrankungen und Todesfälle Paſſive Jmmuniſierung kann
nach Ausbruch der Krankheit erfolgen und richtet ſich gegen die
von den Bakterien erzeugten Gifte ſo bei Starrkrampf und Diph
rherie

Als Kriegsſeuchen kommen von Darmkrankheiten Cholera
Typhus und Ruhr in Betracht Sie werden übertragen durch die
Ausſcheidungen der Kranken hauptſächlich im Waſſer Daher
richtet ſich die Bekämpfung auf die Beſchaffung ſterilen Waſſers
und Beſeitigung der Abgänge ſowie Jſolierung der Kranken Durch
Anlegung geeigneter abgelegener Latrinen die mit Chlorkalt
ſteriliſiert werden können durch genaue Unterſuchung der Wohn
räume und ihre Desinfektion ſowie durch Unterbringung anſtecken
der Patienten in Jſolierbaracken werden die Anſteckungsgefahren
vermindert Die Hauptſorge richtet ſich aber wie geſagt auf die
Beſchaffung guten Waſſers Die Keime im Waſſer werden unſchäd
lich gemacht durch Abkochen Verſetzen mit Chlorkalk ultraviolettes
Licht oder Ozon Bloßes Filtrieren genügt meiſtens nicht

Die Schutzimpfungen werden mit Aufſchwemmungen von
Bakterien die durch Erwärmen auf 56 Grad abgetötet ſind be
wirkt Sie werden bei Cholera zweimal vorgenommen und rufen
nur ſelten ſtärkere Reaktionen hervor Dieſe ſind dagegen unan
genehmer bei der ganz entſprechenden Typhusſchutzimpfung die
dreimal wiederholt werden muß Gegen Ruhr können derartige
Maßregeln nicht ergriffen werden weil die Duyſenteriebakterien
ein ſtarkes Gift enthalten Rückfallfieber wird durch Spirochaeten
hervorgerufen deren Ueberträger Zecken ſind Die Spirochaeten
ähneln denen der Syphilis und werden wie dieſe durch Salvarſan
bekämpft ſonſt auch durch Einſpritzung von Serum von Geneſenen

Fleckfieber deſſen Erreger unbekannt iſt wird durch Läuſe
übertragen Die Bekämpfung richtet ſich gegen dieſe Die
Vatienten werden mit heißer Schmierſeifenlöſung behandelt die
Kleider mit Dampf die Wohnräume mit ſchwefeliger Säure Mit
dieſen Mitteln iſt es gelungen die Seuchen im Kriege einzu
dämmen und die Zahl der Todesfälle ſtark zu vermindern wie die
Statiſtik zeigt

Die Städte und das nächſte Erntejahr
Bei Gelegenheit der Herrenhausſitzung am Montag trat in

Berlin eine große Zahl preußiſcher Städtevertreter zuſammen um
die Mehlverſorgung der ſtädtiſchen Bevölkerung im nächſten Ernte
iahr zu erörtern

Den Ausgangspunkt der Verhandlungen bildete der Beſchluß
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates durch den das
im ablaufenden Erntejahr bewährte Syſtem beſeitigt werden ſoll
Es herrſchte allgemeine Uebereinſtimmung darüber daß nach dem
Vorſchlag des Landwirtſchaftsrates die Verſorgung der Städte be
ſonders der Großſtädte mit Mehl nicht ſicher geſtellt iſt
weder nach Menge noch nach Güte Mit beſonderem Bedauern
wurde feſtgeſtellt daß durch das Vorgehen des Landwirtſchafts
rates in einer Angelegenheit die bisher im allgemeinen vater
ländiſchen Jntereſſe gemeinſam von Stadt und Land erledigt wor
den iſt eine unterſchiedliche Behandlung hineingetragen werden
ſoll

Hervorgehoben wurde gauch daß es unmöglich ſein würde unter
ver ſtädtiſchen Bevölkerung das Sparſyſtem der Brotkartenkontrolle
beizubehalten wenn eine Organiſation durchgeführt würde bei der
die Jntereſſen des Landes und die der Städte nicht gleichzeitig
Rechnung finden

Einkochkurſe des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft Donnerstag den 17 Juni nachmittags
4 Uhr wird die 10 Küche eröffnet Sie iſt von der Firma Hempel
mann K Krauſe Kieinſchmieden 5 zur Verfügung geſtellt worden
Leiterin der Küche iſt Frau Apotheker Jaenicke Als Lehre
rinnen ſtehen ihr zur Seite Frl Meiling Haushaltungslehrerin

z 97 m 1 9 ä T m Dund Frl Panzer Anmeldungen von Schülerinnen zu dieſer Küche

z D v n 5 Anehmen e Leiterin Gr Steinſtr 39 und Frl Meiling Gro
Märkerſtr 11 und Trau Prof Abderhalden Kal erplatz 3 ent

den Andrang
uchen weiſen bis

Auch die Beſtellungen von

gegen Die Zahl der Küchen reicht kaum aus
der Schülerinnen zu befriedigen Einzelne der

zu hundert Schülerinnen auf
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eingekochten Früchten von Seiten der Lazarette ſind ſo groß daß
die vorhandenen Einkochgelegenheiten nicht ausreichen Weitere
Küchen ſind ſehr willkommen

Feldwebelleutnant und Einkommenſteuer Nach einem Urteil
des Kgl Oberverwaltungsgerichts iſt das Militäreinkommen eines
Feldwebelleutnants von der Beſteuerung ausgeſchloſſen weil er
trotz der Verleihung des Ranges eines Leutnants nicht aus dem
Stande der Unteroffiziere ausgeſchieden ſei

R

Gerichksverhandlungen

Jugendgericht
Aus Heimweh zur Brandſtifterin geworden

Ein eigenartiger Vorfall der einen tiefen Einblick in das
Seelenleben eines in der Entwickelung begriffenen Kindes ge
währte beſchäftigte die halliſche Strafkammer

Das 14jährige Dienſtmädchen Schm aus Löbejün bei Halle
hatte ſich wegen Brandſtiftung die jetzt beſonders hart geahndet
wird zu verantworten Das Mädchen das nach der Auskunft
ſeines Lehrers etwas beſchränkt iſt und auf einer dreiſtufigen
Schule nur ein Jahr die erſte Klaſſe beſuchte leidet an Rückgrat
verkrümmung Von ſeinem achten Jahre an wurde es da ſeine
Eltern verſtarben bei ſeiner Tante erzogen Oſtern dieſes Jahres
verließ es die Schule und wurde in Löbejün auf einem Bauern
gute als Dienſtmädchen untergebracht Hier wurde es vom erſten
Tage an vom Heimweh gepackt Nach der Ausſage ihrer Dienſt
herrin hat ſie viel geweint und wollte immer nach Hauſe Die
Dienſtherrin tat alles um dem Kinde klar zu machen daß es doch
einmal von zu Hauſe fort müßte Das Kind das angibt ſehr gut
behandelt worden zu ſein ſcheint immer nach einer Urſache geſucht
zu haben die ſie wieder nach Hauſe bringen würde Es kam
dann auf den unſeligen Gedanken die Scheune anzuſtecken Auf
dieſe Weiſe wollte ſie ihre Dienſtherrſchaft zwingen ſie zu ent
laſſen Jn dem ausbrechenden Trubel während eines Feuers
wollte ſie ſich unbemerkt entfernen Am ſiebenten Tage nach ihrem
Dienſteintritt ſchritt ſie zur Ausführung ihres Planes Sie nahm
ein Streichholz warf vorher damit das Vieh wie ſie ſagt etwas
zu Freſſen hatte Futter heraus und ſteckte dann die Scheune an
ach dieſer Tat lief das Mädchen ſofort zur Bäuerin und meldete
den Brand Alle Bemühungen den Brand zu erſticken waren er
folglos Die Flammen äſcherten die Scheune und einen Stall ein
Die herbeieilende Feuerwehr verhütete größeres Unheil und löſchte
ren Brand Während der Löſcharbeit hatte das Mädchen ſeine
wenigen Habſeligkeiten gepackt und war zu ihrer im gleichen
Städtchen wohnenden Tante geeilt Der Verdacht lenkte ſich auf
das Kind weil man ſich erinnerte daß bei einem im Keime er
ſtickten Brande der einige Tage vorher ausgebrochen war das
Kind geſagt hatte Wenn das ein großes Feuer geworden wäre
hätte ich mich davon gemacht

Während der Verhandlung macht das Mädchen einen
hüchternen verweinten Eindruck Es betont immer wieder daß
es brennendes Heimweh zu dieſer Tat veranlaßt habe Jch habe
nicht geglaubt daß das Feuer ſo ſchlimm wird ich wollte nur
wieder fort nach Hauſe

Der als Sachverſtändiger geladene Prof Dr Sch iſt der An
ſicht daß unbedingt eine Vertagung eintreten müſſe da wahr
ſcheinlich dem Kinde der Schutz des S 51 zuſtehe Es handle ſich
hier um einen Fall mit dem die einſchlägige Wiſſenſchaft ſich noch
nicht beſchäftigt habe Er würde jedoch veranlaſſen daß das jetzt
geſchähe Das Zwangsgefühl fort und wieder nach Hauſe zu
kommen habe ſeiner Anſicht nach wahrſcheinlich das Kind be
berrſcht ſo daß es in dieſem Falle für ſeine Tat nicht verantwort
lich gemacht werden könne Er müſſe auf alle Fälle erſt eine ge

in längere Zeit umfaſſende Unterſuchung des Kindes vor
nehmen

Daraufhin vertagte das Gericht die Angelegenheit auf unbe
ſtimmte Zeit

V Kulmbach 15 Juni Wegen eines ganz gemeinen
Vergehen s wurde vor dem Kriegsgericht Bayreuth gegen den
kriegsgefangenen franzöſiſchen Leutnant Edmond Arc aus Tou
lon verhandelt Er war zuletzt auf der Plaſſenburg bei Kulm
bach interniert Gelegentlich einer Durchſuchung fand man bei
ihm einen Brief in welchem die angebliche Vergewaltigung eines
franzöſiſchen Mädchens durch deutſche Soldaten ausführlich ge
ſchildert iſt Der Briefſchreiber hatte wahrſcheinlich die Abſicht
den Brief ſpäter in Frankreich als einen Beitrag zu dem Kapitel
der deutſchen Greuel veröffentlichen zu laſſen Wie bayeriſche
Blätter melden gab der Angeklagte in der Verhandlung zu daß
der Brief durchaus erfunden und kein Wort davon wahr ſei Er

wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt

Provinzial Nachrichten
Droyßig 15 Juni Die goldene Hochzeit konnte am

Sonntag der Hausdiener in den Königl Erziehungsanſtalten
Guſtav Gröbner mit ſeiner Gattin feiern Die Wiedereinſegnung
des Paares fand durch Herrn Paſtor Beck ſtatt Zahlreiche
Ehbrengaben und Beglückwünſchungen ſo von der Familie des
Prinzen Heinrich von Schönburg Waldenburg des Lehrerkolle
giums und der Schülerinnen des Oberlyzeums und des Krieger
vereins wurden dem hochbetagten Ehepaare zu dem Jubelfeſte
dargebracht

Helbra 15 Juni Aufgefünden Jm Hovppeſchen
Tonloche wurde die Leiche des vorgeſtern darin ertrunkenen elf
Jahre alten Schulknaben Bruno Hammerſchmidt geſtern geborgen

Mansfeld 15 Juni Bismarckfeier Am nächſten
Sonntag wird noch nachträglich eine Feier zum Gedächtnis von
Bismarcks 100jährigem Geburtstag ſtattfinden Am Vormittag
ſoll ein Gottesdienſt gehalten werden und zwar bei günſtigem
Wetter im Schloßhof Pfarrer Metzner wird predigen Am
Abend findet ein Familienabend ſtatt bei dem außer Anſprachen
auch muſikaliſche Darbietungen gegeben werden

Kloſtermansfeld 15 Juni Verunglückt Der Berg
mann Karl Grieſe von hier wurde auf dem Zirkelſchachte durch
Aiedergehendes Geſtein erheblich verletzt beſonders an der Bruſt
Der Verunglückte wurde nach dem Knappſchaftskrankenhauſe zu
Eisleben gebracht

Eisleben 15 Juni Als Handwerkskammermit
glieder für den Stadtkreis Eisleben ſind Zimmermeiſter
Hermann Fiedler und Stellmachermeiſter Ernſt Brauſe als Erſatz
männer Schneidermeiſter Karl Müller und Friſeur Fritz Bartlitz
und für den Mansfelder Seekreis Sattlermeiſter Albert Duckſtein
Alsleben als Erſatzmann Bäckermeiſter Robert Fuhrmann Gerb
ſiedt gewählt worden

Hermsdorf 15 Juni Ferien zur Heidelbeerernte
Nach einem Beſchluſſe des Schulvorſtandes werden in dieſem Jahre
die Ferien in die Zeit der Heidelbeerernte verlegt Der Beeren
anhang iſt in allen Forſtorten recht gut ſo daß das Holzland
wieder einmal auf eine gute Einnahme rechnen kann

Gehren 15 Juni Eine ſcharfe Verordnung Das
hieſige Landratsamt ſetzte für die Oberherrſchaft von Schwarz
burg Sondershauſen für Mädchen unter 21 Jahren und
für männliche Perſonen unter 18 Jahren die Poli
zeiſtunde auf 10 Uhr abends feſt Ferner dürfen ſich dieſe Jugend
lichen nach 10 Uhr abends ohne Begleitung erwachſener Perſonen
nicht mehr auf der Straße aufhalten

Orlamünde 15 Juni Mühlenbrand Jm Pferde
ſtall des Kühnſchen Mühlengutes in Engerda entſtand ein Schaden
feuer das ſich in kurzer Zeit auf die Mühle das Wohnhaus und

anderen Gebäude vollſtändig eingeäſchert Die Entſtehungsurſache
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

J Greußen 15 Juni Vom Blitz erſchlagen Bei
dem jüngſten Gewitter wurde im benachbarten Niederböſa der vom
Felde heimkehrende neben ſeinem Geſchirr hergehende 50 Jahre
alte Landwirt Robert Vonnce vom Blitz erſchlagen

Apolda 15 Juni Auch Hausfrauen für Höchſt
vreisüberſchreitung verantwortlich Bisher hat
man nur davon gehört daß Handelsleute wegen Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe zur Verantwortung gezogen worden ſind Jetzt
macht der Gemeindevorſtand bekannt daß er unnachſichtlich auch
jede Hausfrau zur Beſtrafung bringen laſſen wird die über die
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe bezahlt Zum erſten Male iſt auch für die

ilch ein neuer Höchſtpreis feſtgeſetzt worden und zwar beträgt
er 24 Pfg Da der Höchſtpreis in der Regel der allgemeine Preis
iſt bedeutet das gleich eine Erhöhung um 4 Pfg für das Liter

WTB Plauen 16 Juni Luſtmord Bei einer unter
Mithilfe von Militär unternommenen Streife wurde wie der

Vogtl Anz meldet heute früh die ſeit Sonntag vermißte zehn
jährige Hildegard Goller aus Plauen im Walde bei Reißig er
mordet aufgefunden Es liegt zweifellos Luſtmord vor Von dem
Täter fehlt jede Spur

WTB Braunſchweig 16 Juni Gedächtnisfeier
Zum Gedächtnis des Heldenherzogs Friedrich Wilhelm von Braun
ſchweig der am 16 Juni 1815 bei Quatre Bras gefallen iſt fand
beute vormittag vor dem Denkmal der Herzöge Karl WilhelmFerdinand und Friedrich Wilhelm eine Gedächtnisfeier ſtatt Der
Herzog der mit der Herzogin erſchienen war legte einen Eichen
kranz mit Schleifen und den Jnitialen des Herzogspaares am
Denkmal nieder Hof und Domprediger Dr v Schwartz hielt die
Feſtrede an die ſich ein Gebet um endlichen Sieg und dauernden
Frieden ſchloß Herzog Ernſt Auguſt hielt darauf eine Anſprache
in der er u a ſagte daß unſere Brüder im Felde nach alter
Väterart durch bewunderungswürdige Heldentaten ihre Treue zum
Vaterlande bewieſen Auch wir wollen jeder an ſeinem Platz
der geliebten Heimat dienen Die Feſtverſammlung ſtimmte in
das vom Herzog ausgebrachte Kaiſerhoch begeiſtert ein und ſang
die Nationalhymne Die Feier ſchloß mit dem Liede Deutſch
land Deutſchland über alles

Bindersleben Erfurt 15 Juni Exploſionim Kino
Bei kinematographiſchen Vorführungen in einem hieſigen Gaſt
hauſe erplodierte der Apparat und die Flammen ſetzten die Bretter
der Bühne in Brand Die Zuſchauer wurden von einer Panik
ergriffen und drängten nach den Ausgängen Die Kinder ſprangen
zu den Fenſtern hinaus Zum Glück wurde niemand verletzt und
das Feuer konnte bald gelöſcht werden

Lehzke Depeſchen

ATI

Ein weiteres feindliches Kriegs
ſchäüff geſunken

W ITB Konſtantinopel 16 Juni Nach ſicheren amtlich
noch nicht beſtätigten Nachrichten iſt am 9 Juni zwiſchen der
Jnſel Kalymnos und der aſiatiſchen Küſte ein feindliches
Kriegsſchiff infolge Exploſion geſunken

Der türkiſche Heeresbericht
IB Konſtantinopel 16 Juni Das Hauptquartier teilt

mit An der Dardanellenfront erzielte unſere Artillerie wir
kungsvolle Schüſſe Der Feind erlitt infolge des von uns
gegen ſeine Artillerieſtellungen gerichteten Feuers ſchwere
Verluſte Unſere Küſtenbatterien bombardierten mit Erfolg
die Transportſchiffe des Feindes ſeine Lager und Flieger
ſchuppen auf Sed ül Bahr Einer unſerer Flieger bemerkte
in der Kophalobucht auf Jmbros ein Panzerſchiff vom Typ des
Agamemnon das anſcheinend ſchwer beſchädigt bis zum

Verdeck unter der Waſſerfläche lag Von den übrigen Kriegs
ſchauplätzen iſt nichts Neues zu berichten

Die ahnungsvollen Pariſer
Genf 16 Juni Wie geringe Wirkung die Beſchwich

tigungen der Jswolskiſchen Organe auf das die Lage der
ruſſiſchen Armee ahnende Pariſer Publikum üben geht aus
den dringenden Bitten einiger Volksvertreter an den Kriegs
miniſter Millero ad hervor der durch allerlei abenteuerliche
Gerüchte ſtark beunruhigten Bevölkerung eine aus verläß
lichen Quellen ſtammende orientierende Darſtellung über
den Geſamtſtand der ruſſiſchen Wehrkraft nach den jüngſten
Niederlagen zu bieten Millerand glaubte die Verant
wortung für ſolche ungewohnte Kontrolle der Petersburger
amtlichen Berichte ablehnen zu ſollen

Der amtliche ruſſiſche Siegesbericht
WTB Petersburg 16 Juni Der Generalſtab des

Generaliſſimus meldet Jn der Gegend von Szawle dauern
die Kämpfe fort An der Narewfront machte der Feind in
der Nacht zum 14 Juni einen erfolgloſen Angriff in der
Richtung auf Myſchinetz Die Deutſchen nahmen in Galizien
die Offenſive in der Gegend Jaroslau und auf dem rechten
Ufer des San wieder auf Nach dreitägigen erbitterten
Kämpfen überließen wir dem Feinde etwas Gelände auf
dem rechten Ufer der Lubaczowka und der Wiſznia Am
Dnjeſtr machten wir am 13 Juni erfolgreiche Gegenangriffe
auf dem linken Ufer der Tysmenitza und des Stryj Wir
machten dort 29 Offiziere und 1200 Mann zu Gefangenen
Am ſelben Tage eroberten die Deutſchen die Ortſchaft Ro
guzno Am folgenden Tage nahmen wir Roguzno wieder
zurück Dort hißten die Deutſchen die weiße Fahne und er
öffneten dann hinterhältig das Feuer worauf wir ſie nach
einem ungeſtümen Angriff mit dem Bajonett niedermachten
Bei Nyzniow machten wir am 13 Juni durch die Zurück
werfung feindlicher Angriffe mehr als 1500 Gefangene
Zwiſchen dem Dnjeſtr dem Pruth und der Stadt Czernowitz
zogen wir uns über die Reichsgrenze zurück

Eine Mehrheit für Venizelos
W B Athen 16 Juni 1 Uhr 30 Minuten Agence

Athènes Jn 16 Provinzen ſind die venizeliſtiſchen Kan
didaten mit Stimmeneinhelligkeit gewählt worden Jn
6 Provinzen erhielten ſie die Mehrheit Drei Provinzen
hatten einen Sieg der Gegner des früheren Miniſterpräſi
denten Venizelos zu verzeichnen in Mazedonien erlangte die
Regierungspartei eine große Mehrheit Von 316 Depu
tierten ſind 195 Venizeliſten und 100 Anhänger der Regie
rung gewählt Die übrigen Gewählten ſind Rhalliſten
Theotokiſten ſowie Unabhängige Die oben angeführten
Ziffern werden wahrſcheinlich durch die noch endgültig feſt

re Wahlergebniſſe in Mazedonien eine Abänderung
erfahren

Vom Prozeß Dewet
WIB Bloemfontein 16 Juni Reuter Aus dem

den Schuppen ausbreitete Das Wohnhaus wurde teilweiſe die l nunmehr beendeten Verhör der Belaſtungszeugen geht her

eigentum angerichtet wurde
Anzahl der aufſtändiſchen Freiſtaatburen über 7000 betrage
Bei Beginn des Aufruhrs hatte Oberſt Maritz 890 Mann
und 4 Kanonen ſowie 600 000 Gewehrpatronen mit Ver
ſchiedene Entlaſtungszeugen blieben bei ihrer Erklärung
daß nach der Auffaſſun
ein Proteſt gegen den Feldzug gegen DeutſchSüdweſtafrika
ſei Ein Zeuge ſagte aus Dewet habe erklärt die Waffennötig zu haben um dieſen Proteſt wirkſam zu machen h

Burenführer General Kempf ebenfalls ein Belaſtungszeuge
ſagte aus daß die Verſammlung auf dem Lightenburg Kopje

vor welcher Schaden durch Dewets Anhänger an Regierungs
Oberſt Fowl erklärte daß die

der Buren der Aufſtand lediglich

nur als Proteſt gegen den Feldzug gedacht war Von der
Errichtung der Republik ſei keine Rede geweſen nichts ſei
geſagt worden was als r gegen die Flagge der Union
betrachtet werden könnte und ke
Kriege gegen den Krieg ſei angezettelt worden
Beyers habe er zuletzt am 1 November geſehen Vor dieſer
Zeit ſei unter den Bürgern kaum die Rede von einem Auf
ſtand gegen die Regierung geweſen Die Mehrzahl der An
hänger des Oberſten Maritz ſeien unerfahrene junge Leute

ine Verſchwörung zu einem
General

geweſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Juni Neben den weiter recht zuverſichtlich
lautenden Berichten von den Kriegsſchauplätzen bildete der Ver
lauf der geſtrigen Generalverſammlung der Deutſchen Erdöl Ge
ſellſchaft den hauptſächlichſten Geſprächsſtoff im freien Börſenver
kehr Die Kurſe der Erdölaktien erfuhren nach lebhafteren
Schwankungen merkliche Steigerung Jn ſogenannten Kriegs
werten war der Verkehr ruhig Rheinmetallaktien zogen leicht an
Von ſchweren Montanaktien wurden beſonders Phönix und Bis
marckhütte gefragt ferner waren Hohenloheaktien Eſchweiler
Gelſenkirchen Gußſtahl Benz Motoren Augsburg Nürnberger
Maſchinenfabrik von Röhrenwerken Mannesmannaktien und von
Stahlwerken Gebrüder Böhler und Stahlwerk Becker gut gefragt
Zu erwähnen waren außerdem Chemiſche Fabrik Höningen
Niederlauſitzer Kohlen und Rheiniſche Braunkohlenaktien Akku
mulatoren BerlinHagen wurden auf den gemeldeten guten Auf
tragsbeſtand höher Beſonders hervorzuheben war wieder der
rege Begehr für deutſche Ankeihen die beiden Kriegsanleihen
nahmen heute zum erſtenmal den gleichen Kursſtand ein auch
3proz Reichsanleihe begehrt Ausländiſche Deviſen und Valuten
recht feſt Nordiſche Holland Cable und Oeſterreichiſche gefragt
Tägliches Geld 3 bis 254 Prozent Privatdiskont 38 Prozent und
darunter

Getreide

Berlin 16 Juni Bei ruhigem Geſchäft war die Tendenz
des Getreidemarktes feſt Die an den Markt gekommenen Ange
bote waren ſehr gering und wurden ſchnell aufgesehrt Für Mais
und ausländiſche Gerſte geſtaltete ſich die Kaufluſt ſehr rege und
konnte bei weitem nicht befriedigt werden Die Preiſe ſtellten ſich
dementſprechend höher Ia Mais wurde mit Mk 623 632 Mittel
ware mit Mk 545 620 und Perlmais mit Mk 629 640 bezahlt
Für feine Sorten ausländiſcher Gerſte forderte und bezahlte man
Mk 680 700 für Mittelſorten 670 678 Mk Sehr lebhafte Nach
ſrage herrſchte für ausländiſche Kleien die ſich um ca 3 Mark
höher ſtellten Pferdebohnen wurden mit Mk 680 gehandelt Der
Getreidemarkt blieb ohne Notierung Wetter Schön

Budapeſt 15 Juni Getreidemarkt geſchäftslos Kar
toffeln flau günſtigeres kälteres Wetter

Akt Geſ Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reuß
in Artern Einem Auszug aus dem Geſchäftsbericht für 1914 zu
folge ſtellt ſich der Fabrikationsgewinn des Stammwerkes Artern
auf 1537 884 Mark gegen 1 961 309 Mark im Vorjahre Hand
lungsunkoſten erforderten 813 226 Mk i V bei Artexn 746 749
Mark und bei Duisburg 284 561 Mark Betriebsunkoſten 606 435
Mark i V bei Artern 689 687 Mk bei Duisburg 258 829 Mk
Nach der Bilanz ſchulden Debitoren 2 591 101 Mark i V 1209 638
Mark während Kreditoren 2 477 053 Mark i V 1101 805 Mk
zu fordern haben Der Geſamtverluſt erhöht ſich auf 1263 402 Mk
Zu dem Ergebnis bemerkt die Verwaltung daß die erſte Hälfte
des Geſchäftsjahres einen befriedigenden Verlauf genommen habe
Bei Ausbruch des Krieges ſtockte der Eingang von Aufträgen faſt
vollſtändig ſo daß der Betrieb vorübergehend eingeſtellt werden
mußte bis es gelang Heeresaufträge hereinzubekommen Jn den
ſonſtigen laufenden Fabrikationsartikeln hat der Krieg Abſatz
und Ertrag ungünſtig beeinflußt Die Liquidation der Duisburger
Abteilung iſt bis auf die Verwertung des Grundſtücks und der Ge
bäude durchgeführt

Erhöhung der Vandeiſenpreiſe Die Bandeiſenwerke haben
infolge Erhöhung der Halbzeugpreiſe den Bandeiſenpreis auf
160 Mark für alle weiteren Abſchlüſſe zur Abnahme bis 30 Sept
hinaufgeſetzt Dies entſpricht einer Preiserhöhung von 10 Mark
pro Tonne da der Grundpreis ſich bisher auf 150 Mark Fracht
baſis Oberhauſen ſtellte

Nichtbackfähiges Mehl zum Kleie Höchſtpreis An die ihr an
geſchloſſenen Mühlen verſendet die Kriegsgetreidegeſell
ſchaft folgendes Rundſchreiben Falls die Unterſuchung des an
Kommunalverbände gelieferten Mehles ergibt daß es für menſch
liche Nahrung nicht mehr verwendbar iſt und als Futtermittel
verkauft werden muß ſo kommen die Beſtimmungen der Bekannt
machung über die Höchſtpreiſe für Kleie vom 5 Januar 1915 zur
Anwendung S A dieſer Bekanntmachung lautet Als Kleie im
Sinne dieſer Verardnung gilt die geſamte Ausbeute bei der Ver
mählung von Roggen oder Weizen die nicht als backfähiges Mehl
verkauft wird Futtermehl Backmehl Kriegskleie u dergl ſind
eingeſchloſſen Das betr Mehl darf alſo nur zu 13 Mark für
100 Kilo bei kleinen Mengen zu 15 50 Mark verkauft werden
widrigenfalls ſich der Käufer und Verkäufer ſtrafbar machen
würden Das Schiedsgericht dürfte falls die Mängelrüge be
gründet iſt den Minderwert zu Laſten der Mühlen dem vorge
nannten Verkaufspreis entſprechend feſtſetzen Da wir annehmen
daß die Anwendbarkeit der KleieHöchſtpreiſegeſetzgebung auf dieſe
Fälle nicht allgemein bekannt iſt glauben wir die uns ange
ſchloſſenen Mühlen auf die beſondere Gefahr hinweiſen zu ſollen
die ſie bei Lieferung ſchlechten Mehles laufen

Amerikaniſche Warenmärkte
Cbhicago 15 Juni Weizen Juli 10256 September 100

Mais Juli 7356 September 72 Schmalz Juli 9,32 Sept
9,60 Pork Juli 18,72 Rippen Juli 10 17

Newyork 16 Juni Weizen Juli 10954 Sept 1078
Kaffee Nr 7 loko 758

Waſſerſtände
bedeutet über unter NuH

Elbe 16 Juni

Außig 43 Roßlau 42Dresden 187 Barby 40,59Torgau 0,02 Schönebeck 50Wittenberg 1,0 Magdeburg 0,69vo

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann,
für den örtlichen Teil für dingt Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuillekön Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albertr Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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